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o - esurkheil
»irr lrbiger Mannsperson««

N <r m «» »
Michael S.

Li Jahre alt, zu Hirschbach in Unterösterreich gebürtig,
Philipp L. .

bey 40 Jahre alt, zu Gföhl am Wald«in Unteröster. gebürtig-
Martin P. --

bey 25 Jahre alt, zu Zborow in Böheim gebürtig, «nd
StephanK.

25 Jahre alt, zu Unterbaunrgarten in Unteröster. gebürtig,
alle katholischer Religion,

welches an denselben in Folge der bey dem allhiestgenk. k. Stabt-
vnd Landgcrichte wider sie abgeführten Krinnnalverfahrungerr,
vnd darüber^ schöpften, auch von einer hochlöbk. landesfürstl.
R. Oe. Regierung bestättigten Erkanntniffe dem zu Ende Mp

geführten Jnnhalte gemäß, heut dm 4. März 177g
allhier in Wien vollzogen wird.

Innhalt ihrer Verbrechen.
-Ê iese vier Mannspersonen hatten, und zwar der MichaelS . dis

in das 8tt, der PhilippL bis in das"16. der Martin P . dis
in das 1̂ . dann der StephanK. bis in das-16. Jahresalter

bey ihren in obqedacht- ihren GeburtSortern zum Theit behausten,
MM Theil Jnwohnungsweise befindlich gewesenen Aellern den Auf»
vnd Unterhalt, und halfen denselben nicht nur die Bauern- sondern
auch andere häusliche Arbeiten verrichten, sohin aber begaben sie sich
in Dienste, und standen in selben als Roß-und Bauernknechte in
Io lang, bis sie wegen verschiedentlich begangenen Dieberepen Hell- ,



hierorts, thettS aber auch bey anderen Landesgerichten.wahrend ein'
gen Jahren öfters gefänglich innen gerathen, und hierüber vielfältig
bestrafet worden find. ^ ^ ^ ,Allein alle diese gerichtlichen Droh-und Abstrafungen fruchte¬ten bey ihnen nichts, sondern sie verlegten sich vielmehr auf denMüßiggang, mid gesellten sich zerschiedenen zum Theil gerichtlich be¬kannten liederlichen Putschen bey; und hat sich demnach vermögeder mit ihnen vorgenommenen gütigen Lriminalverfahrungen sowohl
durch ihre selbst eigene Bekänntnisse, als auch durch die hierüber ge¬
richtlich und eidlich erhobene Befunde bcstättiget, daßErstens, er MichaelS . und StephanK. mit noch anderen drey
Kameraden am Samstageq Wochen vor Weihnachten des 1775.Jahrs bey ihrer allseitigen Zusammenkunft zu Neunkirchen sich ver¬abredet, nächtlicher Weile einen zu Wart unweit Aspang in der so¬
genannten Ludet einschichtig wohnenden Bauern, der bem StephanK-.
schon bekamst war, zu berauben, und sie becde zur Abendszeit bey
diesem Bauern um die Nachtherberg angehalten haben, welche ihnen
auch von demselben nebst abgereichtem Nachtmahls verwilliget; hier¬
auf aber, da schon alle Hausleute in der nämlichen Rauchstube, dieihnen Delinquenten zum Nachtlager angewiesen war, geschlafen, 'ihre mittlenveile daranssett sich verborgen gehaltenen Raubsgespänein die Stube eingelassen lvnrden, wornachsie den Bauern aus seinemBette herausgeworfen, ihn und seine Dienstmagd an Händen undKüssen, sein Eheweib aber, wie auch diez Kinder sammt einem al¬
ten Weib an Händen allein zum Theil mit bey sich gehabten Stri¬ktem, zum Theil mit einigen gleich in der Stube VorgefundenenBandeln schmerzlich gebunden, nebstbey auch den Bauer, sein Ehe¬weib, und seine Dienstmagd mit Fausten auf den Kopf heftig ge¬schlagen, weiters den Bauern an beeden Waden mit Spannlichteru
zweymal gebrennet, und ihm andurch daS Geständniß seines Geldesabgepresset, sodann mit brennenden Spanen auf den mit Stroh ge¬
deckten Poden sich begeben, allda auö mehreren zum Theil mit Ge¬walt eröffneten Tncheu verschiedenes Gewand, baareS Geld, und
herumgehangenes Selchsseisch hinweggeraubet, und andurch besagten
Bauersleuten einen aus 47 st. r kr. beeidigten, und noch gänzlich
rückständigen Schaden zngefüget haben.

Aweytens haben diese vorernannte zween Delinquenten mit noch
einem dritten Pursch in einigen Tagen darauf zu Solenau nächtlicher
Weile aus einem Stall z Schaafe davon getragen, und. Drittens mit noch einem vierten Kameraden zu Schottwien zur
nämlichen Adventszeit einen GewanddlebstadL rmttels Erbrechung des
HausdacheS verübet- welcher beeden Diebstähle jedoch er Michael S.

weder geständig, noch überführet ist. Hierüber haben zwar sie beedeM von einander abgesönderet, jedoch hat er MichaelS . im Sommerdarauf 1776 mit dem Martin P. PhilippL. und noch zwey anderenPutschen
Viertens zu Anfangs July im Stammerstorfer Gebiete einenKellereinbruch. Dann
Fünftens er MichaelS . mit dem PhilippL. den zten ersterwähn¬

ten Monats July zu Wolkerstorf bey Hellem Tage mittels gewaltsa¬
mer Himvegreißnng des Vorhangschlosses von der Eingangsthür, und
sshmniger Erbrechung drr Truhen einen Gewanddiebstahl im beschwor-
nem Wert pr. 71. st. 4^ kr. bewerkstelliget.

Sechstens hat der MichaelS. PhilippL und MartinP. sammt«och4Krrln den6. July besagten Jahrs zur Nachtszeit auf der Hor¬ner Strasse bey Rußbach zween Weinbauern, bev denen sie vorheroM
<einem Wurtshanse, woselbst solche ihre Pferde abgefutert, Beygur-
teln mit Geld beobachtet, vorgepasset, und nachdem der erste durch ge-
reisteten Widerstand nach von dieser Räuberrotte überkommenen viel¬
fältigen Schlägen, und Verwundungen entronnen, den zweyten Wein¬bauer, sammt einem bey sich auf dem Wagen gehabten kleinen Bu¬
den von dem Wagen herabgerissen, unter sehr vielen Mißhandlungenihm seine Beygürtel mit9 fl. 58 kr. nebst anderen Sachen, und dem
-kleinen Buben seine wemge Barschaft pr. 1st. zz kr gewüttthätig ab-rauben, und in der nämlichen Nacht

.Siebentens bey Stetteldorf, einen Keller Einbruch zum Theilgeständig, zum Theil überwiesenermaßen ausüben geholfen.
Achtens wurde von dom MartinP. in Vergesellschaftung einesron dieser Räuberrotte bereits anderwärtig gerichtlich abgeürtheil-ten Kerls den»6. Jnln bey Tage zu Unterdanventhall mittels Cr-

Lrechung des Fenstergatters verschiedenes auf 2L fl. 2z kr. eidlich all¬geschlagenes Gewand entfremdet.
Neuntens haben der MichaelS . und PhilippL von einigen eben

kurz darauf von ihren Kammeraden zu Him̂era qewaltsammer Weise
wissentlich gestohlenen Gut ihrer Angabe gemäß Theil genommen,nicht minder

ZehentenS erst gemeldte zween Delinquenten, samt nochz neu¬
erdings angewvrbenen Raubsgespannen den zo. Julii besagten Jahr-nächtlicher Weile hinter Minkendorf auf den Ebreichstorfer Dam ei¬
nen mitr Pferden bespannten Flechtenwagen aufgehalten, einen Juden,und einen Handwerkspursch, so darauf gesessen, unter mit einer Flin¬te gemacht todesgefährlichen Drohungen ihres Geldes, und ihrer
Haabschast beraubet, und andurch einen beschwornen Schaden von
zr fl. 30 kr. verursachet. Weiter- hat .

CilstenS



Eilftt »s der Michael S . und Philipp L: tu Vergcstllschaftung
zweyer Pursche von vorberührtek Räuberbande zwey den 4 . August
darauf zu Kayelstorf gestohlene Schaafe verzehret - Dann

Zwölftens / samt zwey anderen Kerln von 7. auf den 8 . August
za Larenburg eine Eisgrube gewaltthätiger Weise erbrochen / und dar¬
aus Butter , Fleisch und Wein entwendet . Ferners wurde

Drevzehntens von ihm Michael S . Philipp L . und Martin P.
in Vergesellschaftung noch 4 RaubSgefpane den n . besagten Monats
zur Nachtszeit auf der Straffe bey Stamersdorf ein Kalesch in eurer
räuberischen Absicht unter unzählig mit ihren zu diesem Ende im dor¬
tigen Wald vorher abgeschnittenen Stöcken auf dem Fuhrknecht so¬
wohl , als auch die darin gewesenen zwey Mannspersonen angebrach¬
ten heftigen Schlagen angehalten / an welch ihren Vorhaben aber sie
durch den geleisteten Widerstand verhindert worden sind- Und endlich

Vierzehntens hat der Philipp L. und Martin P . mit zweyen
bisher zur gerichtlichen Bestrafung gezogenen Diebsgespanen den >6.
darauf 1776 . zu Ebersdorf nächst Ulrichskirchen bey einem Wirth
mittels gewaltsamer Erbrechung des Backofens , und Hmeiuschlie-
fung durch selben einen Gelddiebftahl beschwornermaffen von 65 fl. 15
kr . auf höchst vermessene Art unternommen.

Qbschon nun der den dießsätligen Partheyen durch diese von ih«
nen Delinquenten sowohl selbst geständige als auch rechtlich erhobene
Strassenraubereyen und Diebstähle zugefügte Schaden zusammen von
Z? r fl . rv kr. theils durch dk bescheheue Vergütung , Th'eils freytvil-
lige Nachsicht der beschädigten str etwas vermindert worden , so ver¬
bleibt doch aus diesen Verbrechen noch ein Schadens -Rückstand von
265 fl . zl kr.

Inhalt ihres Urthclls.
Dieser Michael S . Philipp L. Martin P . und Stephan K-

sollen vor das alhirsige Schottenthor auf die gewöhnliche
Richtstatt geführct , alda mit dem Schwerdt von « Leben
zum Tod hingerichtet , sodann ihre Körper auf tue Räder
gelegt , die Köpfe auf dir Pfähle gesteckt , und hierüber ei«
Galgen mit hecadhangenden Stricke , aufgerichtct werden.

Dieses ihnen zur wohlverdienten Straft , ander « aber ihres
gleichen , zum erspieglcndeu Abscheu.

Gott sey ihren armen Seelen gnädig und barmherzig»
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